
Sikra zieht zum Stölting-Standort
Spezialist für Bahn-Sicherheit wurde mit 100 Mitarbeitern nach Erle zum Sitz der
Holding verlagert. Service-Group wächst rasant. Schon über 6000 Beschäftigte

Von Jörn Stender

2009 hat die Stölting Service
Group die Sikra Rail-Sicherheit
GmbH übernommen. Die Tochter
hatte bislang ihren Sitz in Essen an
der Hafenstraße. Nun ist sie nach
Erle umgezogen, an den Standort
derHolding. Im „Gepäck“: Sicher-
heits-Hightech für Schienennetz-
baustellen und 100 Mitarbeiter.
Der Abzug aus Essen bedeutet
nicht die Aufgabe des Standortes
dort. Stölting bleibt Mieter – und
behält die weitere Expansionsbasis
in der Nachbarstadt.
Die Stölting-Gruppe, aufgestellt

in den Sektoren Gebäudereini-

gung, Sicherheit und Personal-Ser-
vice, hat seit 2013 einen rapiden
Wachstumskurs hinter sich ge-
bracht. Der Jahresumsatz liegt bei
rund 100 Millionen Euro. Die Mit-
arbeiterzahl ist von 3800 auf über
6000 gewachsen, davon fast 2000
in Gelsenkirchen. „Mehr als 80
Prozent der bundesweit neu ge-
schaffenen Arbeitsplätze sind Voll-
zeitstellen“, betont man stolz.

Baulich die Grenzen erreicht
„Wir sind weit stärker gewachsen
als der Markt. Unser Ziel ist, an al-
len Standorten, an denen wir ver-
treten sind, unter die Top 3 der
Dienstleister zu kommen“, sagt Se-

bastian Mosbacher (28), Ge-
schäftsführer, und einer der beiden
Söhne im Unternehmen von Fir-
menpatriarch Hans Mosbacher
(59). In NRW hat Stölting dieses
Ziel erreicht. Durch „Übernah-
men, vor allem aber organisches
Wachstum“ will Stölting die Bran-
cheweiter bundesweit aufmischen.
„Hier gilt nicht, der Große frisst
den Kleinen, sondern der Schnelle
den Langsamen“, sagt Sebastian
Mosbacher. Offensichtlich gehört
Stölting in der preislich hart um-
kämpten Bereichen Security- und
Cleaning zu den Schnellen mit gut
aufgestellter Akquise-Abteilung.
Die Sikra Rail GmbH zog in das

von Baron Spiegel übernommene
Gebäudenebender erst 2010 kom-
plett neu errichteten und längst er-
weiterten Hauptverwaltung. Vom
Umzug versprechen sich die Mos-
bachers Synergieeffekte für den
Schienennetzbereich und folgen
ihrem Credo: „Wir haben hier die
Möglichkeit, noch schneller zu
wachsen.“ In Erle hat die Stölting-
Gruppe dabei an derWilly-Brandt-
Allee baulich die Grenzen erreicht
und plant bekanntlich den Sprung
über den Rhein-Herne-Kanal.
Im Wohn- und Gewerbegebiet

Graf Bismarck soll bereits im Juli
der Baustart für die neue, weitere
Firmenzentrale sein. Ein 107 Me-
ter großer Baukörper wird ans
Wasser gesetzt. 8000 Quadratme-
ter groß ist das Grundstück, auf
dem eine Bruttogeschossfläche
von gut 10 000Quadratmetern rea-
lisiert werden soll. Dazu kommen
160 Stellplätze. Investition, nach
heutigem Stand: 15 Millionen
Euro.
„Stölting ist ein Unternehmen,

das wirklich tief beeindruckt“, sagt
Stadtrat und Wirtschaftsförde-
rungsdezernent Dr. Christopher
Schmitt und meint Montag nach
der Präsentationmit einemAugen-
zwinkern Richtung Mosbacher
und Belegschaft: „Beeindrucken
Sie mich bitte weiter.“

Gleissicherung bei Bauarbeiten betreibt die Sikra bundesweit. Monteur Tobias Reich gehört zum 100-köpfigen Team , das jetzt am Stölting-Sitz in Erle arbeitet.

Ursula Karau vom Finanzamt Gel-
senkirchen berichtet am kommen-
den Donnerstag, 16. Juni, über Aus-
bildungs-undStudienmöglichkeiten
bei der Finanzbehörde im mittleren
und gehobenen Dienst.
Im Berufsinformationszentrum

(BIZ) der Agentur für Arbeit, Vatt-
mannstraße12, erhaltenalle Interes-
sierten Einblicke in die Abläufe und
Inhalte zu den Berufsbildern „Fi-
nanzwirt/in“ oder „Diplom- Finanz-
wirt/in“.
Die Veranstaltung beginnt nach

Angabe derOrganisatoren um15.30
Uhr und soll um 17.30 Uhr enden.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Karrierechancen
beim Finanzamt

AmRande des neuen Stadtquartiers
„Am Wasser – Graf Bismarck“ hat
sich eine artenreiche Flora entwi-
ckelt. Viele bunte, prächtig blühen-
de Blumen und Stauden finden sich
darunter, genauso wie Bäume und
Sträucher aus allen Kontinenten.
Am Samstag, 18. Juni 2016, bietet
die Volkshochschule (VHS) von 10
bis 12.15 Uhr eine Exkursion in die
Natur rund um das Graf Bismarck-
Gelände an. Alle Interessierten tref-
fen sich am Pendlerparkplatz der U-
Bahn-Station „Zoom Erlebniswelt“
an der Bleckstraße in Bismarck und
können gegen ein Teilnahmeentgelt
von 6, 50Euro an der Exkursion teil-
nehmen.
Der Geologe und Umweltpädago-

geMichaelGodauwird denKurs lei-
ten.Während der Exkursionwerden
die Teilnehmer die typischsten Flo-
ra-Arten kennenlernen. Dabei las-
sen sich die Arten nicht nur visuell,
sondern auch mithilfe des Tastsinns
undperNaseundGeschmackunter-
scheiden.ZumAbschlussderExkur-
sion kann ein selbst gepflückter Blu-
menstrauß mit nach Hause genom-
men werden.

i
Die Teilnahme ist nur nach vor-
heriger Anmeldung bei der VHS

telefonisch unter 169-2508 mit An-
gabe der Kurs-Nummer 3182 möglich
oder im Internet unter www.vhs-gel-
senkirchen.de

Natur rund um
Graf Bismarck
entdecken

Volkshochschule bietet
Exkursion an

ImAlltag fühlt man sich oft schlapp,
ausgelaugt, überfordert und nicht
selbstbestimmt. Die Volkshochschu-
le bietet daher am Samstag und
Sonntag, 18. und 19. Juni, ein Wo-
chenendseminar zum Schöpfen von
Kraft im Alltag an. Die Teilnehmer
können ihre persönlichen Energie-
reservenund ihreWahrnehmungsfä-
higkeit durch praktische Übungen
steigern. Der Kursus findet im Bil-
dungszentrum (Raum 125), Ebert-
straße 19, unter der Leitung von
Heilpraktikerin Renate Schneider
statt. Beginn ist an beiden Tagen um
10 Uhr und es geht am Samstag bis
17 Uhr, am Sonntag bis 14 Uhr. Alle
Teilnehmer werden darum gebeten,
Schreibzeug mitzubringen. Die Kos-
ten für den Kurs betragen 29 Euro.

i
Die Anmeldung erfolgt bei der
VHS unter 0209 169 2508

oder im Internet auf www.vhs-gelsen-
kirchen.demit Angabe der Kurs-
Nummer 3309.

Wochenendseminar
zum Thema „Kraft
schöpfen im Alltag“

Von Celine Bunge

Arbeitslosigkeit, psychische Belas-
tungen und Diskriminierungsängs-
te: Ein Leben mit HIV ist immer
noch nicht einfach und als problem-
los zu betrachten. Zwar ist die Le-
bensbedrohlichkeit durch medizini-
sche Forschungserfolge gesunken,
aber es müssen dennoch Einschrän-
kungen und Herausforderungen be-
wältigt werden. Die Gestaltung so-
zialer Kontakte sowie die Auseinan-
dersetzung mit der eigenen Infek-
tion stellen dabei ein deutliches Be-
wältigungspotenzial dar.

Auch Harry Kirchwehm kennt
diese Sorgen und Ängste, denn der
39- jährige Mülheimer ist selbst seit
über 13 Jahren HIV positiv. Nach
Bekanntwerden seiner Krankheit
distanzierten sich seine Eltern von
ihm und auch bei der Bundeswehr
schied er aus. Er studierte dann Er-
ziehungswissenschaften und ist heu-
te Ansprechpartner bei der Bera-
tungsstelle „Lebenslust“. Für ihn ist
es daher wichtig, dass „positiv er-
krankte Menschen ein mit Freude
erfülltes Leben haben“ und nicht
nur von den „anderen bemitleidet
werden“.

In Kooperation mit der AIDS- Be-
ratung der Stadt Gelsenkirchen ver-
anstaltetKirchwehmnun„positHIV
GEtestet“-Abende. Das Angebot
richtet sich anMenschenmitHIV in
Gelsenkirchen und Umgebung.

Regelmäßige Treffen von Betroffenen
An jedem zweiten Dienstag des Mo-
nats haben Betroffene die Möglich-
keit, soziale Kontakte zu knüpfen,
sichmit der eigenen Infektion ausei-
nander zu setzen oder um das eige-
nesWissen rund umHIV zu aktuali-
sieren. „Zum Schutz aller Teilneh-
mer dürfen nur Infizierte am Abend

anwesend sein“, sagt Harry Kirch-
wehm, der auch durch den Abend
führen wird. „Solche Selbsthilfe-
gruppen werden zwar nur dünn be-
sucht, aber die Veranstaltungsreihe
ist ein wiederkehrendes Angebot“,
so Kirchwehm weiter. Ergänzt wird
die Veranstaltungsreihe durch die
Möglichkeit der Teilnahme an den
wöchentlichen Treffen bei dem SC
Aufruhr, einem schwul- lesbischen
Sportverein im Ruhrgebiet.
Heute findet der erste Themen-

abend „Leben mit HIV. Herausfor-
derungen im Alltag“ im Together,
Wildenbruchstr. 13, ab 18 Uhr statt.

Leben mit HIV: Selbsthilfegruppe soll Mut machen
Heute findet im Together der erste Themenabend rund um die Erkrankung statt

Als Unternehmen der Stölting
Service Group ist die Sikra Rail-
Sicherheit GmbH bundesweit in
der Gleisbausicherung tätig.

Im Gleisbett der Schienen-
netzbertreiber sorgt die Firma
für den Verkehr bei Baustellen
für Reparaturen, Neubauten und
Vegetationsarbeiten und schützt
das Leben der Baustellenmit-
arbeiter an der Trasse.

Sicherheit bei Arbeiten
an den Gleistrassen

ImmerhäufigerhörendieGelsenkir-
chener Radio Emscher Lippe (REL)
auch über einen Online-Stream. Im
ersten Quartal des Jahres gab es im
Monat durchschnittlich rund
172 000 Zugriffe auf den Live-Stre-
am des Senders. Das sei innerhalb
eines Jahres ein Plus von rund 45
Prozent, teilt REL nach der Auswer-
tung der jetzt in der „ma IP Audio
2016 II“ veröffentlichten Zahlen
mit. „Die Zahlen sind ein eindrucks-
voller Beweis dafür, wie sehr dieMe-
diennutzung imWandel begriffen ist
– dieser Wandel macht auch vor der
Radionutzung nicht halt. Ich freue
mich sehr darüber, dass auch im
weltweiten Streaming die Hörer
ihrem Lokalradio die Treue halten“,
erklärt REL-Chefredakteur Ralf Las-
kowski. Für ihn liegen auch die Vor-
züge klar auf der Hand: „Durch das
Streaming auf Webradios und mobi-
le Geräte können die Hörer die Sen-
dungen überall hin mitnehmen.“
Die Streaming-Angebote finden

die Hörer u. a. auf - www.radioem-
scherlippe.de

Lokalradio legt
im Live-Stream
erheblich zu

Schalke 04 holt sich frisches Geld
und bietet Anlegern dafür einen fe-
sten Zinssatz: Montag begann die
Zeichnungsfrist für zwei neue Anlei-
hen des Vereins. Die Zeichnung ist
über die SchalkerWebsite auf anlei-
he.schalke04.de bis voraussichtlich
zum 15. Juni 2016 möglich.
Die beiden neuen Anleihen mit

einem Gesamtemissionsvolumen
von bis zu 50 Millionen Euro und
einer Stückelung von je 1000 Euro
werden mit einer fünf- und einer sie-
benjährigen Laufzeit zu einem Aus-
gabekurs von 100 Prozent angebo-
ten. Der Festzins der fünfjährigen
Anleihe 2016/2021beträgt 4,25Pro-
zent pro Jahr, der Festzins der sie-
benjährigen Anleihe 2016/2023 be-
läuft sich auf 5 Prozent. „Die aufzu-
nehmendenMittel dienen allein der
vorzeitigen Rückzahlung der Anlei-
he 2012/2019, es werden keine zu-
sätzlichen Verbindlichkeiten aufge-
nommen“, stellt die Clubführung
noch einmal fest.
Das Umtauschangebot für Inha-

ber der Anleihe 2012/2019 läuft
nach Angaben des Vereins bis Don-
nerstag, 16. Juni, 18Uhr.Darüber hi-
naus können die Anleihegläubiger
während des Umtauschangebots
weitere Schuldverschreibungen im
Rahmen einer Mehrerwerbsoption
zeichnen. Wenn das Gesamtemis-
sionsvolumen nach der Zeichnung
über die Website sowie nach Ab-
schluss des Umtauschangebots und
Ausübung der Mehrerwerbsoption
noch nicht erreicht und Schuldver-
schreibungenverfügbar seien,werde
der FC Schalke 04 eine weitere
Zeichnungsmöglichkeit an der Bör-
se Frankfurt anbieten – voraussicht-
lich vom 20. bis 23. Juni 2016 über
Banken und Online-Broker.

Zeichnungsfrist
für zwei neue
Anleihen läuft
Schalke rechnet mit
50 Millionen Euro

Die Anleihe 2010 – noch mit Trainer Fe-
lix Magath als Motiv FOTO: R.WILHELM

Im Betrieb: Geschäftsführer Sebastian Mosbacher (v.l.) mit Wirtschaftsförderer
Rainer Schiffkowski und Stadtrat Dr. Christopher Schmitt. FOTOS: MARTIN MÖLLER
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GELSENKIRCHENLEBEN UND ARBEITEN Dienstag, 14. Juni 2016


